Name der Schule: 
Auzelg

Schulgemeinde bzw. Trägerschaft: 
Zürich-Schwamendingen

Datum des Evaluationsberichts: 
März 2010


Umsetzungsplanung von Massnahmen aufgrund des Evaluationsberichts

	Thema 
und

Bezug zu Evaluationsbericht *

(*Kernaussage oder Entwicklungshinweis x, S. xx)
	Strategische Zielsetzung


	Umsetzung und Überprüfung

	
	
	Massnahmen/Vorgehen
	Zeitraum 
	Zuständigkeit
	Indikatoren/Auswir-kungen

	
	Was wollen wir erreichen?
	Was?/Wie?
	Wann?
	Wer (Instanz)?
	Woran erkennen wir, dass das Ziel erreicht wurde?

	Pädagogische Teams (Evaluationsbericht: Kernaussage zu „Verbindliche Kooperation“ S. 29; Schwächen S. 30)
	Pädagogische und administrative Themen können in einer sinnvollen Sitzungsstruktur besprochen werden.
	Umstrukturierung der pädagogischen Teams in Stufenteams; neue Sitzungsstruktur
	· Beschluss Team Juli 2010
· Umsetzung ab Schuljahr  10/11

	Planungsgruppe, SL
	Bei der Evaluation der pädagogischen Teams sind Ende 10/11die Rückmeldungen positiver als Ende 09/10

	vergleichbare Beurteilungspraxis (Evaluationsbericht, Entwicklungshinweis S. 34)
	gemeinsame Leitsätze zum Thema „Beurteilung“ an unserer Schule
	Diskussion in pädagogischen Teams, Entwicklung von Leitsätzen im ganzen Team
	ab Schuljahr 10/11; Leitsätze innerhalb 2 Jahren
	Schulleitung
	Gemeinsame Leitsätze zum Thema „Beurteilung“ sind vorhanden.

	individuelle Lernbegeleitung (Evaluationsbericht; Entwicklungshinweis S. 50)
	systematischer Austausch über Lernstrategien und -techniken auf Schulebene
	regelmässige (v.a. auch interne Weiterbildungsveranstaltungen (evt. Kurskiosk/Marktplatz o.ä.)
	jeweils eine Kurskiosk-Veranstaltung pro SJ
	Schulleitung
	Die Lehrpersonen tauschen ihr vorhandenes Expertenwissen aus.

	individuelle Lernbegleitung (Evaluationsbericht; Entwicklungshinweis S. 50)
	Vereinheitlichung der Instrumente zur individuellen Lernbegleitung
	Entwicklung von einheitlichen Berichte-Vorlagen für die Übergabe von Kindern in eine andere Stufe/Klasse
	ab SJ 10/11
	Planungsgruppe
	Die Kinder werden mit einheitlichen Berichten in die nächste Stufe übergeben

	Schülerpartizipation (Evaluationsbericht S. 14)
	Die Anliegen der Kinderkonferenz werden in den Klassen verbindlich besprochen.
	Die Klassenrat-Stunde muss wöchentlich stattfinden. Die Schulleitung weiss, wann diese stattfindet.
	ab Frühling 2010
	Schulleitung
	Die Anliegen der Kinderkonferenz werden in den Klassen besprochen, die Kinderkonferenz ist beschlussfähig.

	verbindliche Verhaltensregeln (S.18)
	Weniger, aber wirkungsvollere Regeln für die Kinder im Schulalltag
	wenige (ca. 5 Regeln) im Team festlegen; Inhalt/Umsetzung der Regeln zuerst im Team, dann in den Klassen diskutieren
	im Schuljahr 2009/2010
	SL, Planungsgruppe
	Es gibt für die Kinder nur noch wenige schriftlich festgehaltene Regeln. Die Kinder wissen, was diese Regeln beinhalten.
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